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Die Politik der Woche.
Unser Land stebt seit mehreren Wochen unter dem Zeichen

der Bauerntage . Die Landwirte haben jetzt Zeit dazu. Es
ist aber auch die höchste Zeit, daß' sie sich regen, schon der
alte Sozialist Liebknecht hat cs ausgesprochen, daß gegen die
Bauern keine Revolution gemacht werden kann. Sie sind
bodenständig wie kein anderer Stand im Lande und verkör¬
pern das staaiserhaltende Prinzip . Was sie jetzt zusammen¬
führt , ist nicht Parteipolitik , überhaupt keine Kannegießerei
von der in den Städten beliebten Sorte , sondern eine von
starken sittlichen Kräften getragene Bewegung, die nicht so
sehr wirtschaftliche Unterlagen aufweist, als vielmehr der Wah¬
rung der Ehre des ältesten und dauerhaftesten aller Erwerbs¬
stände gilt. Wir haben jetzt einen starken, meist schuldenfreien,
sogar kapitalkräftigen Bauernstand . Eine grundfalsche Auf¬
fassung von Kultur hatte früher zu einer geringschätzigen Be¬
urteilung des Bauerngeschästs geführt. Eine der schlimmsten
Früchte des Krieges, die Zwangswirtschaft, har eine liefe
Kluft zwischen Stadt und Land aufgewiesen. Man hat ver¬
gessen, daß die Landwirtschaft uns vor dem Hungertod be¬
wahrt , daß sie ungeheure Proben körperlicher Arbeit glän¬
zend bestanden hat. Man sieht in den Städten nur die sitt¬
liche Probe , die ungeheurere Belastung der Moral unserer
Bauern . Es ist wahr , daß viele von ihnen der Versuchung
des Eigennutzes und der Gewinnsucht unterlegen sind. Aber
zur weitüberwikgenden Mehrzahl hat sich unsere Landwirt¬
schaft eine gerechte Denkungsart bewahrt, die leben will, aber
auch leben läßt. Jetzt ist man landauf landab dabei, einen
Ausgleich zwischen Stadt und Land zu suchen, sich verstehen
und vertragen zu lernen. Die erzieherische Wirkung der
Bauerntage auf dje Bauernschaft wird nicht ausbleiben. Einen,
vollen Erfolg kann sie aber nur haben, wenn auch die städ¬
tischen Kreise, die Verbraucher überhaupt , dem Erzeuger sein
Recht lassen und immer der Wahrheit eingedenk bleiben: „Hat
der Bauer Geld, hats die ganze Welt.'' Wir müssen es ver¬
lernen, auch in dem Bauern , der nur seine berechtigten In¬
teressen wahrnimmt , einen Wucherer zu erblicken. Wir
müssen der schwieligen Faust auf dem Lande die Hand rei¬
chen zum gemeinschaftlichen Kampf gegen weiteren Umsturz
und zu unserer Erlösung aus Not und Erniedrigung . —

Die süddeutschen Ernährungsminister waren dieser Tage
in Karlsruhe versammelt, um wieder einmal die wichtigsten
Zeitfragen der Versorgung mit dem täglichen Brot , mit Milch
usw. zu besprechen. Man war auch dort der übereinstimmen¬
den Ansicht, daß es keinen Wert hat, es lediglich dem Pflicht¬
gefühl des Bauern zu überlasten, ob er den tausendfältigen
Versuchungen des Wucher- und Schtebertums widersteht.
Man muß die Versuchung von ihm fernhalten. Darum ist
es zu begrüßen, daß in dieser Woche mit einem großen Auf¬
gebot von Polizei und Militär zunächst einmal unsere Gren¬
zen, besonders die nach Baden hin, einer verschärften Be¬
wachung unterzogen, aber auch im Innern des Landes die
Straßen und Verkehrsmittel von allen Elementen des gesetz¬
widrigen Handels nach Kräften gesäubert wurden. Nun
braucht es bloß noch die ganze Härte des Gesetzes, um durch
die schärfsten Strafen gegen die Schieber und Schleichhändler
auch für die Zukunft abschreckend zu wirken. Landgraf,
werde hart ! In Bayern steckt man solche üblen Subjekte,
die am Mark des Volkes zehren, um sich die Taschen zu
füllen, jetzt ins Zuchthaus. Erst wenn es gelingt, den
Schlemmern und Prassern die Quellen zu verstopfen, wird
auch die Allgemeinheit des Volkes eine bessere Ernährung
finden, und zwar zu Preisen, mit denen auch der Erzeuger
noch auskommen kann, ohne daß wir, wie jetzt in Stuttgart
für ein Pfund städtisches Kochmehl 5 bezahlen müssen.
Im Reichstag gab es neulich eine böse Schieberdebattewegen
eines Berliner Winkelbankhauses, das Werte von ungezählten
Millionen ins Ausland geschmuggelt hatte. Man hat auch
die Hohenzollern hineingezogen und damit in ein schweben¬
des Gerichtsverfahren eingegriffen, das erst die Wahrheit an
den Tag bringen soll. Der Zweck war durchsichtig genug:
die preußischen Landtagswahlen rücken allmählich heran, und
man befürchtet ein Ergebnis wie seinerzeit in Württemberg
und neuerdings in Sachsen; aber die Abrechnung des Volkes
mit den neuen Gewalten wird trotzdem nicht ausbleiben. Der
Berliner Oberbürgermeister Wermuth hatte sich mit ihnen zu
tief «ingelasten und mußte jetzt sein Entlastungsgesuch ein¬
reichen. Wie steht es übrigens mit der Wahl des Reichs¬
präsidenten? In der Verfassung ist sie vorgeschrieben, aber
keine Hand rührt sich darum . Oesterreich hat sich ein neues
Kabinett mit Dr . Michael Mayr an der Spitze zugelegt und
wird jetzt christlich sozial regiert. Eine christlich demokratische
Partei unter der Führung Stegerwalds spukt auch innerhalb
des deutschen Zentrums ; es wird ihr aber kaum gelingen,
den alten Turm zu sprengen. Der Völkerbund hält in Genf
schon feit Wochen seine Sitzungen ab. Manchmal steht es
so aus , als könnte uns davon eine Erleichterung blühen,
aber immer noch ist Frankreich Herr der Lage. Seine harten
Taten sprechen eine lauterere Sprache als die kosmopolitischen
Klän ge pazifistischer Schwärmer in  Genf.

Tages -Neuigkeiten.
Wettere Enthüllungen in dem Scheidemann-Prinz . Prozeß.

Berlin , 26. Nov. In der Verhandlung im Scheide-
mann Prinz -Prozeß erklärte der Zeuge, früherer Oberleut¬

nant und jetziger Detektiv Gürgen auf die Frage des Staats-
anwaltschaitsrats , ob ihm ein Befehl bekannt gewesen sei,
der dahin geht. Liebknecht, sowie Luxemburg und andere
gegen Belohnung unschädlich zu machen, ein derartiger Be¬
fehl habe, wie ihm Fischer erklärt habe, bestanden. Aus die
weitere Frage , ob das geheißen habe, daß Liebknecht gegen
eine Belohnung ermordet werden sollte, sagte der Zeuge,
von Ermordung sei nie etwas getagt worden. Es hieß nur,
wenn irgend welcher Widerstand geleistet würde, sollte in
der schärfsten Weise vorgegangen werden. Auf die weitere
Frage , ob ihm etwas von der sogen. Mörderliga bekannt
sei, bejahte der Zeuge, daß diese im Dezember 1919 oder
Januar 1920 entstanden sei und erklärte : Sie setzte sich aus
mehreren Abteilungen zusammen. Die eine war die Liga
zur Abwehr des Bolschewismus, die zweite 'die Vereinigung
zur Bekämpfung des Rätesystems und verschiedener Neben-
richlungen.

Deutsch-polnischer Gefangenenaustausch.
Berlin , 26. Nov. Die sen längerer Zeit schwebenden

Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen über den
Austausch von Gefangenen stehen vor dem Abschluß. Wie
wir vernehmen, besteht Aussicht dafür , daß ein Teil der poli¬
tischen Gefangenen alsbald , der Rest bis gegen Ende des
Jahres , ausgetauscht wird. Gleichzeitig wird über eine gegen¬
seitige allgemeine Amnestie für politische Vergehen verhandelt.

Die Saarkohlengruben.
Aus dem Saargebiet , 26. Nov. Die Belegschaft der in

französischen Händen befindlichen Saargruben ist seit Anfang
des Jahres um rund 5000 Mann vermehrt worden. Die monat¬
liche Produktion an Kohlen stieg um rund 75000 Tonnen.

Die Saarlandgrenzkommisston.
Zweibrücker,, 26. Nov. Die deutsche Grenzkommission

zur Festlegung der durch das Bezirksamt Zweibrücken lau¬
fenden Saarlandgrenze traf gestern Nachmittag, in Stärke
von drei deutschen Offizieren, Dolmetschern und Begleitmann¬
schaften, hier ein. Die Mannschaften, bayerische Pioniere,
wurden in umliegenden Ortschaften als erste deutsche Ein¬
quartierung seit 1918 uniergebracht. — Nach den amtlichen
Juni Statistiken ist Zweibrücken an die Spitze der teuersten
Städte Bayerns aufgerückt; im Reiche steht die Stadt an
dritter Stelle nach Esten und Gevelsberg. — —
Verhandlungen mit der Wiedergutmachungskommisfion.
* Berlin . 26. Nov. Auf Grund der Note der Wiedergut-

machuvgßkommissionvom 20. Oktober haben am 20. und 22.
November mit Vertretern dieser Kommission Verhandlungen
über das Verlangen der deutschen Regierung nach Ueberlas-
sung von 350000 Tonnen des ausgelieferten Schiffsraumes
stattgefunden. Am 23. November hat die Wiedergutmachungs-
kommission eine offizielle Sitzung abgehalten, in der die An¬
gelegenheit nochmals erörtert wurde. An allen diesen Ver¬
handlungen hat ein Teil der deutschen Schiffahrtsdelegation
teilgenommen und auf Grund der deutschen Denkschrift vom
Mai d. I . den Standpunkt der deutschen Regierung vertreten.
Die Wiedergutmachungskommission hat zugesagt, ihre Ent¬
scheidung sobald als möglich zu fällen. In welchem Sinne
sie aussallen wird, läßt sich zurzeit noch nicht sagen
Die Gattin des Dichters Kaiser auf freien Fuß gesetzt.

Berlin , 26. Nov. Wie das „Berliner Tageblatt " aus
München meldet, ist, während sich Georg Kaiser in psychiat¬
rischer Untersuchung befindet, seine Gattin auf Antrag ihres
Verteidigers mit Rücksicht auf ihre Kinder aus der Haft ent¬
lasten worden.

Frankreichs Kohlenreichtum.
Paris , 26. Nov Wie der Petit Parisien mitteilt, wer¬

den Kohlenkupons für den Monat Dezember in Paris , die
auf 25 Kilo lauten , mit >00 Kilo eingelöst.

Preisrückgang in Paris.
Paris , 26 Nov. Die Blätter melden, daß der Preis¬

rückgang eingesetzt hat. Die Preise sind auf den Stand von
1917 zurückgegangen. Zucker ist erheblich gefallen. Ein Kilo
kostet 3 Frank 77 Centimes. Seife, Reis und Kakao sind
erheblich herunter.

Der Friede mit Amerika.
Paris , 26. Nov. Nach einer Radiomeldung aus Was¬

hington wird Senator Knox am 8. Dezember im Kongreß
eine Resolution einbringen, in der der sofortige Friede mit
Deutschland verlangt wird.

Griechenland in Erwartung des Königs Konstantin.
Athen, 26. Nov. Das griechische Volk ist überrascht, daß

noch keine Nachricht über die Abreise König Konstantins aus
der Schweiz eingetroffen ist. Man erwartet seine Ankunft
am Montag oder Dienstag kommender Woche. Die Räume
des königlichen Palastes werben renoviert. Die Royalisten
glauben, daß dos griechische Volk sich mit einer überwältigen¬
den Mehrheit für Konstantin entscheiden werde.

Für Konstantin und für Benizelos.
Athen, 26. Nov. Die Anhänger Konstantins haben die

Absicht, die Wähler aufzufordern, gleichzeitig für König Kon¬
stantin und für Venizelos als Minister zu stimmen. Dadurch
soll dem Widerstand der Alliierten begegnet werden.

Wieder eine Gntentekonferenz.
Amsterdam, 26. Nov. Wie aus London gemeldet wird,

werden sich Leygues, Giolitt und Lloyd George bei ihrer in

London stattfindenden Konferenz nicht nur mit der griechischen,
sondern auch mit der Frage des Handels mit Rußland , der
von Deutschland zu zahlenden Entschädigung und dem tür¬
kischen Friedensoertrag befassen. Die Anwesenheit GiolittiS
ist notwendig, weil bei den Besprechungen über den Oftteil
des Mittelmeers und über Kleinasten türkische Interessen zur
Sprache kommen werden.

Das Niederschlagen einer kleinen Nation.
London, 26. Nov. Im Unterhaus ist ein Antrag As-

quith gegen die Represtalienpolitik in Irland mit 303 gegen
83 Stimmen verworfen worden. Der Unterstaatssekretär für
Irland , Sir Greenwood, bestritt, daß eine solche Politik be¬
stehe. Die Vorschläge von Asquilh brächten keine Lösung
und es gäbe keine andere Lösung mit Mördern zu verkehren,
als sie niederzuschlagen. Der Unterstaatssekretär teilte mit,
daß die Sinnfeiner für jeden ermordeten britischen Soldaten
und Offizier 100 Pfund Sterling bezahlen. In Cork sei eine
Bombe geworfen worden, die 20 Opfer forderte.

Rückzug der Bolschewisten in Persien.
London, 26. Nov. Die „Times " meldet aus Teheran,

englische Truppen hätten den Feind am 19. November bei
Jmamzude und Hashin auf der Route Kaspia-Rescht ange¬
griffen. Die Bolschewisten hätten den Rückzug angetreten
und etwa 100 Tote zurückgelasten. Die englischen Truppen
hätten sechs Mann verloren. Am gleichen Tage hätten eng¬
lische Flugzeuge Enseli bombardiert.

Neue Erdstöße in Italien.
Berlin , 26. Nov. Das „Berliner Tageblatt " meldet aus

Rom : Im Bereich von Viena Arezzo und anderen Ort¬
schaften von Toscana wurden zahlreiche Erdstöße verspürt.
Die Bevölkerung flüchtete ins Freie . Es ist kein Gebäude¬
schaden zu verzeichnen. '
lÄL KWW  Was geht im fernen Osten vor?

Zürich, 26. Nov. Die Moskauer Prawda meldet : Teile
der Roten Armee, die bis vor kurzem an der Südfront ope¬
rierten, sind auf dem Wege nach dein äußersten Osten. Die
Sowjetregierung hat eine Anzahl Divisionen nach dem äußer¬
sten sibrijchen Distrikt entsandt, da bestimmte Anzeichen vor¬
liegen, welche auf Angriffsabsichten Japans an der mand¬
schurischen Grenze schließen lasten. nLZ

Elsaß-Lothringens Rückkehr zum „Mutterland ." ?
Slraßburg , 27. Nov. Die Feier der Rückkehr Elsaß-

Lothringens zum Mutterland verlief recht tonlos . In den
Straßen sah man nur die Häuser derjenigen mit Fahnen
geschmückt, die „müssen" oder die wenigstens glauben zu
müssen, weil sie Geschäftsleute sind. Alles ging zur Arbeit
und selbst die Schulen verzichteten auf eine Feier. Mili¬
tärischen Einschlag erhielt das,Fest nur dadurch, daß die
Präfektur die ganze Straßburger Garnison mobil machte,
um einen Vortrag des Kommunisten Rappaport zu verhin
dern. Die Garnison erhielt Munition . Maschinengewehre,
Kanonen und Flugzeuge wurden auf dem Polygon bereit¬
gestellt und alle Garnisonen im Elsaß und Lothringen alar¬
miert. Um 6 Uhr stand bereits die Straßburger Garnison
marschbereit und um 7 Uhr zog die bewaffnete Macht auf.
Die Arbeiterpresseprotestiert dagegen, daß am 2. Jahrestag
der Wiedervereinigung mit Frankreich Ausnahmegesetze gegen
die Arbeiterschaft angewandt und auf den Straßen Kavallerie
und Gendarmerie mit Gewehren gegen sie bereit gehalten
werden. So schreibt die „Freie Presse" : Wir werden das
nicht vergessen. Jene , die dies forderten und durchsetzten,
werden die Quittung dafür erhalten, früh oder spät.

Württembergische Politik.
Finanzausschuß.

In der Nachmittagsberatung des Finanzausschusses be¬
richtete beim Kap. „Landjägerkorps" Abg. Küchle (Z.) zu
nächst über eine Eingabe des Vereins württ . Landjäger. Da
die Eingabe sich auf die Revision der Besoldungsordnung
bezieht, wurde sie vorläufig zurückgestellt Zur Annahme ge¬
langte ein Antrag Andre (Z ), die Landjägeroerordnung vom
24. Sept . 19l8 in einigen näher bezeichneten Punkten einer
Nachprüfung zu unterziehen. — Bei Kap. 17, Wasserver¬
sorgung gab es eine längere Debatte über .die Frage der
Staaisbeiträge zur vorderen Alb- und der Steinlachwaster-
versorgungsgruppe , wofür im vorliegenden Etat 2 Millionen
Mark angefördert werden. Soz .demokr. u. demokr. Redner
verlangten eine Erhöhung dieses Betrages und begründeten
dies mit der großen Ueberteuerung. Der Minister des In¬
nern erklärte, daß die Mitteilungen bezüglich der Ueberteue¬
rung im allgemeinen richtig seien; die Regierung glaube
jedoch, daß der Staatsbeitrag von 2 Millionen genüge, um
die Arbeiten fortsetzen zu können. Redner der Bürgerpartei
der Demokratie und Sozialdemokratie wiesen auf die ungün¬
stige Finanzlage einzelner Gemeinden der WafferversorgungS-
gruppen hin und ein Redner der Bürgerpartei vertrat den
Wunsch, daß die Unterhaltungsbeiträge so erböht werden, daß
die Zinsenlast durch sie gedeckt werde. Gin Zentrumsredner
verlangte genauere Auskunft über die Leistungsfähigkeit der
betr. Gemeinden. Die Abgg. Pflüger (S .), Schees u. Flad
(DDP ) brachten darauf den Antrag ein, die geforderte Summe
von 2 Mill . auf 2*/, Mill . Mark zu erhöhen und nebenbei
staatliche Beiträge flir eine Reihe von Jahren zu gewähren,
die zur Verzinsung des Kapitals ausreichen und zu den
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Unterhaltungskosten der Anlage beitragen. Der Minister er¬
klärte. daß dieser Antrag zu weit gehe; er müßte im Falle
der Annahme seine Zusage auf Gewährung laufender Zu
schlisse zurückgiehen. Die Gruppen erhallen neben den im
Etat vorgesehenen 2 Millionen noch 3' /» Millionen Staats¬
beiträge in Form von Teuerungszuschüssen von Reich und
Land etwa 600 000 Zuschüsse durch die produktive Erwerbs
losenfürsorge und 400000 von der Zentralstelle für das
Feuerlöschwesen. Unter dem monarchischen System hätte der
Landtag Abstriche gemacht; unter dem parlamentarischen
System geoe mail anscheinend ohne Gewissensbisse über wohl¬
erwogene Vorschläge der Regierung hinaus . Nach längerer
Debatte, an der sich Redner aller Parteien beteiligten, erklärte
der Minister sich zu einem weiteren Entgegenkommen bereit
und sagte auch weitere Erhebungen über die Leistungsfähig¬
keit der beteiligten Gemeinden zu. Daraufhin wurde dem
erwähnten Antrag mit allen Stimmen gegen I Enthaltug zu¬
gestimmt und das Kapitel genehmigt.

Aus der Zentrumspartei.
Dem Vorstand der Zentrumsfraktion des Reichstags ge¬

hört auch der würrt , Abg. Andre, an.
Unsere Unabhängigen.

Stuttgart . 26. Noo. Während die Neukommuniften im
Reichstage den Staatsgerichtsbof als überflüssig bekämpft ha¬
ben, haben sich die württembergischen Neukommunisten an
den Landtag mit einem Schreiben gewandt, der Staatsgerichs-
Hof solle die Mandate der rechtsünabhängigen Landtagsab
geordneten für erledigt erklären, La sie nicht mehr der poli¬
tischen Bereinigung angehörten, in deren Auftrag sie ans die
Vorschlagsliste gesetzt worden seien.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 27. November.

Advent.
Advent . . . . ein einziges Won , aber wie zuversichtlich:

sie kommt, sie kommt wieder die große Liebe, wie oft wir sie
auch schon an das Kreuz geschlagen. Ein Wort also, der
Künder einer Zeit, an der wir nicht achtlos vorübergehen
sollten gerade in dieser Gegenwart . Denn wann brauchte ein
Volk mehr der Zuversicht, wie das unsere ? Und was sollen
alle Mühen und auch alle Zuversicht, wird uns vom Geist
der Zeilen verwehrt — die Liebe. Die Liebe aller Arten, wie
sie das hohe Fest, dessen Vorläufer die Adventwochen sind,
uns predigt ^ in der Weihenacht, die da waren und hell kam
und alljährlich wiederkehrt. uns aufzurichten und zu beglük-
ken inmitten tiefsten Winters und Dunkels ; mit dem Kindlein
im ärmlichen Stall , ,das sich nach dem Vorbild der werktätig
schaffenden Eltern in Bescheidenheit, ja Dürftigkeit dermaßen
stählte, daß es als Mann vermochte, das Kreuz einer Welt
auf sich zu nehmen ; mit jener himmlischen Gnade, die da
daS Heil der Welt und Zeit nicht etwa in die Hände eines
Königs, sondern in die eines Kleinen legte; und endlich mit
ungezählten Worten und Werken dessen, der da in der Gna¬
dennacht geboren wird zum Tröste all derer, „die da müh
selig und beladen". Und der . . . gerade dieser und kein
anderer kommt. . Advent ! Kommt also wohl auch — oder
besonders — zu unserer Zeit und unserem Volke, und mit
den ewig liebenden Händen zu beglücken und aufzurichten,
so wir guten Willens sind. Kommt aber auch mit Erwartung
im Herzen und Hoffen im gütig-hohen Antlitz: daß wir. auch
wir selbst nicht herzlos vorübergehen an den Nöten der Zeit,
der Not der Heimat und dem Recht derer, denen die Weihe
nacht zuvörderst gehört ; an dem Recht unserer Kinder, das
da heißt : arbeitet, auf daß wir dereinst weiter arbeiten kön¬
nen. Wofür ? . . . . Wozu ? Advent ! Ein kurzes Wort,
aber . . . ein Wort der Verheißung!
' 7 * Prüfung für den mittleren Iustizdtenst . Bei der im
Herbst ds. Js . vorgenommenen Prüfung für den mittleren
Justizdienst sind u. a. folgende Kandidaten zu Notariats¬
praktikanten bestellt worden : Bäuerle,  Georg , von lieber-
berg ; Großhans,  Fritz von Beuren ; Manlbetsch,  Wilh.,
von Altensteig Dorf.

* Gemeiuderat . In der Sitzung von gestern wurden
zunächst einige.Vorlagen der Ortsarmenbehörde erledigt. Das
Defizit der Spitalverwaltungsrechnung 1 Okt. 1919/20 von
»3000 inbegriffen die Zuführung eigener Erzeugnisse des
Spitalverwalters wie Milch, Eier etc. und die Inanspruch¬
nahme dessen Frau im Betrieb, wird auf die Armenkasse
übernommen . Ein Vorschuß von 3000 für das neue
Wirtschaftsjahr wird genehmigt. Den Pfleglingen , soweit sie
Vermögen haben, wird der tatsächliche Verpflegungsaufwand
angerechnet. Der den bisherigen Verpflegungssatz überstei¬
gende Aufwand wird jedoch erst bei der Nachlaßteilung gel¬
tend gemacht. Kleinere Beiträge zu Winterbekleidungstücken
wurden genehmigt. Die Buchführung im neuen Jahr muß
mit außerordentlicher Pünklichkeit geführt werden, und vor
allem muß für jegliche Ausgabe ein Beleg vorhanden sein.
Weiter wurde beschlossen, eine Eingabe an die Amtskörper-
fchaft zu machen, um Gewährung eines jährlichen Beitrags
zur hiesigen Obdachlosenfürsorge, da das Defizit in der Haupt¬
sache von obdachlosen Wanderern herrührt , an deren einheit¬
licher.Zusammenfassung im Obdachlosenheimder ganze Be¬
zirk wesentlich interessiert ist. — Der Vieh- und Pferdemarkt
am 9. Dezember darf wegen der Maul - und Klauenseuche
nicht abgehalten werden, dagegen findet der Krämermarkt
statt. — Der Erlös aus dem 2. Stock Holzoerkauf belä.uft sich
auf 17660 «̂ l. Verkauft wurden 257 Rm. — Zu den näch¬
sten Holzoerkauf werden . auswärtige Teilnehmer zugelassen.
— Der Forderung des Landesbrennstoffamts um Ablieferung
von 200 Rm. Holz kann nicht nachgekommenwerden. Ein
dies bezügliches Gesuch um Belastung des Holzes wurde dort
genehmigt. - Der Beitrag zur Erhaltung des Forstwirt¬
schaftsrats wird zur nächsten Beratung zurückgestellt. Der
mit der Eisenbahnverwaltung abgeschloffene Kaufvertrag über
den Bauplatz in der Haiterbacherstraße wird genehmigt. —
Der neue Farrenkauf von Sternenwirt Ungericht um 6605
wurde befürwortet. — Dis Eingabe des Konsumvereins um
Zuweisung der Butier für ihre Mitglieder wird vorerst zurück¬
gestellt. — In der Feuerwehrleiterfrage wurde folgende
Einigung getroffen: Mit der Fa . MagiruS die eine drehbare
Leiter l6 Mir . hoch 4 rädrig mit Hand und Pferdezug an-
geboten, in Unterhandlung zu treten und einen 50°/oiqen
Beitrag der Feuerlöschstellein Stuttgart zu erbitten. Auch
wuxde beschlossen, an die Privat -Feuerversicherungen um Bei¬
träge zu diesem teuren Projekt heranzutreten. — Von demStult
gärter Bericht der SchwesterKaroltnewurde Ken ntnis geno mmen.

* Lautenltederabend . Nun erfreute auch uns Hans
Ebbecke,  der Heidelberger Lautensänger. Seinem Kommen
ging ein glänzender Ruf voraus , der am gestrigen Abend
in dem dichtbesetzten Traubensaal aufs neue seine Triumphe

' feierte. Er mochte singen, was er wollte, seine Mimik, die
aus dem heißen Impuls eines empfindsamen Künstlers sprang,

- wird unvergeßlich bleiben. Daß ihn der Krieg blind machte,
s steigerte den unversiegbaren Born seiner Lebenslust u . ließ
! ihn quellend überschäumen. Darum ergab sich auch Hans
> Ebbecke mit seinem vollen Können einem sprudelnden Hu
! mor, der alle mit sich riß. Seine vornehme Art der Wieder
, gäbe verlieh selbst den derbsten seiner Lieder einen wunder¬

samen Reiz, wie ihn wohl einst der fahrende Scholar des
- Mittelalters besessen. Ebbecke ist einer der seltensten Dialek-
k tiker. Sein oft zügelloser Uebermut erwirkte eine solch hei

tere Befreiung, daß das Lachen vielfach kein Ende nehmen
wollte. Man fiel begeistert von einem Lied in das andere,

l man machte höchst ergötzliche Reisen mit, auf denen öfters
! auch unser Schwabeniand berührt wurde. Seine zu Anfang
s gesungenen ernsten Volkslieder „Er grht em Lredlein im
l Volke" und andere mehr, machten bald seinen zappelnden
s „schweizerisches Herzklopfen" erregenden Weisen Platz und
s endeten in schaurigen, höchst belehrenden Moritaten ähnlich

„dem Bleistift Nr . 7", das trotz seinem allzu tragischen Ende
eine der lustigsten Stimmungen auslöste. Daß Hans Ebbecke
sich zu einer Dreingabe bequemen mußte, versteht sich eigent¬
lich von selbst Bleibt nur noch der Wunsch, den w rasch
lieb gewonnenen Lautensänger bald wieder zu hören, dann
wird er vielleicht auch den ernsthaften Liedern nicht so schnell
entsagen, in denen mehr die vielseitige Technik seines Lauten¬
spiels, die er sicher besitzt, zum Ausdruck kommen könnte.
Sein Wiederkommen wird ihm, wie gestern, sicherlich einen
ebenso vollen Saal wie reichen Beifall bringen.

* Zeitungsgebühr - Erhöhung . Verschiedenen anders
lautenden Meldungen entgegen, wird die neue Zeitungsgebühr
nun doch ab I. Januar 1921 einqeführl.

AuS dem übrigen Württemberg.
Horb, 28. Noo. Eine sehr aut besuchte Versammlung der be¬

teiligten Oberämter, Gemeinden und Interessen beir. Errichtung von
Autollmen durch die WLrtt. Kraftverkehrsgesellschaft fand gestern hier
statt. Rach lebhaften Debatten einigte man sich auf die Errichiung
folgender Linien: 1. Alpirsbach—Oberndorf, 2. Dornhan—Weiden-
Sulz dezw. Dornhan—Hopsan- Sulz und 3. Freudenstadt—Dorn-
stetten—Glatten Dornhan- Waldmöjsingen̂Dunnlngen.

r Horb, 28. Noo. Im Schulbau» entstand nachts ein Zimmer¬
brand, der einen Schaden von mehreren tausend Mark anrichtete Dir
Ursache ist unaufgeklärt. — Zwei Söhne haben ihren Vater bestohlen.
Ihr Diebesgut, Hühner, Hasen und Mehl, wollten sie in Stuttgart
absrtzen, wurden dabei aber entdeckt. Der Vater hat keinen Straf¬
antrag gestellt.

r Grömbach OA Frrndenftadt, 26. Nov. Bon einer in Ame-
rika lebenden hiesigen Frau wurden zur Anschaffung einer neuen
Kirchenglocke 2tM0 prspendet.

Oberndorf, 26 Nov. Ein im hiesigen Bezirk allgemein
bekannter Schieber und Schleichhändler, ein Metzger aus
Schiltach. konnte endlich gefaßt werden, als er einen mit Wei¬
zen und Fleisch beladenen Wagen ins Badische verschieben
wollte. Seine Frau , die ihm dabei behilflich war. wurde
ebenfalls festgenommen.

r Schramderg » 26 Nov Da « Walzwerk Hausach bekam
dieser Tage eine Wagenladunn Eisenplatten aus dem Saar-
gebiet. Beim Abladen bemerkten die Arbeiter eine Platte
mir der Inschrift : Hoch lebe Deutschland, wir sind die armen
Saarländer , doch werden wir auch wieder deutsch Mit Gruß
Eure Saarländer.

r Tübingen, 25 Nov Der ordentliche Professor Dr. o Schleich
an der inediztn. Fakultät der Universität wurde aus Ansuchen in den
Ruhrstand versetzt.

r Tübingen, 25 Nov. Das Hotel zum „Prinz Karl" ist durch
Kauf an den Verein sür Studienhilfe übergegangen. Der Holelbelried
soll aber weitergehen.

r Schöckingen OA. Leonberg, 25. Nov. Dem Mühle-
befitzer Decker wurde nachts ein wertvolles Schwein gestohlen
und gleich an Ort und Stelle abgeschlachtet. Vom Täter hat
man keine Spur.

r Leonberg , 25. Nov. Abends wurde hier- ein Fahrzeug
f angehalten, das »8 Ztr . Weizen geladen hatte, die au» dem

Bezirk verschoben werden sollten. — Die alte Stroh 'sche Fabrik
wurde von einem Herrn aus Feuerbach für 350000 Mark
gekauft.

Leonberg, 26 Noo. Der landwirtschaftlicheBezirksverein
hat 703 Zentner Kartoffeln sür wirtschaftlich Schwache auf¬
gebracht, die den Bedarfsgemeinden zu 20 der Zentner
zugefübrt werden.

r Ditzenbach OA. Geislingen. 25. Noo Die 11 Bauernveretne
der Alb und des oberen Ftlstales hielten hier ihr« Herbstoersammlung.
Abg. Studienrat Küchle-Geislinaen berichtete über die Arbeiten im
Landtag. Dann folgte eine Aussprache zwischen Bauern und Arbeiter»
Vertretern. Zuletzt wurde ein Bericht erstattet über die Errichtung eines
Lagerschoppens in WIesenstrig. die der Schwäb. Bauernverein anstrebt.

r Tuttlingen , 25. Nov. Im benachbarten Friedingen
brach gestern Abend 7 Uhr Großseuer aus , das acht Wohn-
und Oekonomiegebände einäscherte und 16 Familien ihres
Obdaches beraubte. Große Futtervorräte und viel Inventar
sind dem Brande zum Opfer gefallen, aber das Vieh konnte
gerettet werden. Die Feuerwehren von Neuhausen und
Mühlheim erschienen auf dem Brandplatze. Die Löscharbei-
tcn waren durch Wassermangel sehr erschwert. Die Ent¬
stehungsursache des Feuers ist noch nicht aufgeklärt.

8plel null Sport.
Der Lusskslleluk 1911 s. V. empkängt morgen »nk

seinem klatr auk den» Lisderx den Vusskslleluk stisinsKx bei
Lkorrkeiw sam Vsrdsndsspiel . Das Vorspiel in Lteinexir konnte
dis kiesige klsnusodakt mit 2 : 1 kür siok entsekeidsn . Vis Otlsts-

j Lik värd sieker alles daran setssn , am kisr nickt sn verlieren,
- so dass voranssioktllvk ein spannende« 8pisi an ervarteu ist . lüs

ist dies das rveitietrts Verkandsspiei in ktaxold. t .—

Letzte Nachrichten.
Keine Aufenthaltsbeschränkung im besetzten Gebiete.

Berlin , 27. Nov. Wie ein Frankfurter Mittagsblatt
mitteilt, hat die alliierte Kommission in Koblenz entschieden,
daß die von dem sranz. Militärbefehlshaber im besetzten Ge-

> biet, General Degoulte, getroffene Anordnung , daß sich zu-
i reisende Deutsche nicht länger als 20 Tage in französischen

Garnisonsstädten des besetzten Gebiets aushalten dürfen, nicht
zur Ausführung kommen soll. Es bestehe also im besetzten
Gebiet nach wie vor keine Aufenthaltsbeschränkung.

Päpstliche Kinderhilfe.
Berlin, 27 Nov. Um deutsche Kinder in Italien unter¬

zubringen, stiftete, wie dein „Berl . Tagebl ." milgeteilt wird,
der Papst 200000 Lire.

Zeitungsverbote.
Koblenz, 27. Nov. Die Interalliierte Rhemlandkommis-

ston hat die Einfuhr des „Mannheimer Tageblatts " in das
besetzte rheinische Gebiet von» 1. Dezember ab auf einen
Monat verboten. Mit dem gleichen Verbot und der Kalen¬
der „Der Lahrei Hinkende Bote" und die Znischrist „Die
Gegenrechnung" aus die Dauer von 3 Monaten belegt worden.

Die Wiedereinsetzungder griechischen Prinzen.
Athen, 27. Nov Wie die Blätter meiden, hat die Re¬

gierung beschlossen, alle Prinzen wieder in den aktiven Heeres¬
dienst auszunehmen.

Das Ende des Wrangel'schen Unternehmens.
Paris , 27. Nov. Nach einer Havasmeldung aus Achen

sind 20 000 Soldaten des Heere« Wrangels i» Lemno ange-
kommen. Unter ihnen befinden sich mehrere sranz Offiziere.

Die Kriegsverluste Frankreich«.
Paris , 27. Nov. Der Abgeordnete Marrrn bar der Kam ..

mer einen Antrag unte >.breiter, den Ausschuß für Heer un«
Marine zu ersuchen, den genauen Verlust aller kriegführrn-
den Staaten an Menschen festzustellen. Dem Entwurf ist
eine Begründung beigegeben, in der ungefähr die Zahl der
Verluste aller am Kriege beteiligren Staaten angegeben wird
Die Zahl der Verluste Frankreichs bis zuin Juli >919 wird
auf 1383 000 geschätzt, was einem Prozentsatz von 16,44
Hundertste! aller mobilisierte» Staaten gleichkcmrmt

Wiedereinstellung der entlassenen griechischen Generale
und Offiziere.

Paris , 27. Nov. Nach einer H was -Meldung aus Athen
sind bis jetzt acht Generale und >211 Offiziere, die Vemzslos
aus dem Heer entlassen hatte, weil sie der Sympathie für
Deutschland verdächtig gewesen waren , wieder in ihre Stet
langen ausgenommen worden. Das gleiche gilt für zahl¬
reiche Beamte und Priester,

Der zehn Milliarden -Nachtragsetat.
Berlin , 27. Noo. Laut „Berl. Tagsv ! " verlautet in

parlamentarischen Kreisen, daß dem Reichstag demnächst ein
10 Milliarden -Nachtragsetat zugehen wird ES handelt sich
im wesentlichen um die Bereitstellung von Mmeln zur Be
schaffung von Lebens- nud Düngemittel» aus dein Ausland.

Französischer Derständigungsoersuchmit der Türkei.
Paris , 27. Nov Die Kammer Hörle gestern den aus

Konstantinope! zuriickgekehcten Delegierten der iaieralliiecten
ParlamentkommMoii , den frühereil Mmrste- Franklin Bouil¬
lon. an. Dieser berichtete über die Lage im Orient . Er
verwies auf die Notwendigkeit, mir Türkei uus der Grund¬
lage einer Revision des Vertrags von Semes zu einer sofor¬
tigen Verständigung zu gelangen, uni sie nicyr den Bolsche¬
wisten in die Arme zu treiben

Eröffnung des dritten Kongresses der tschechisch¬
sozialdemokratischenArbeiterpartei.

Prag , 27. Noo. (Tschechoslow. Pressebur.) Der dritte
Kongreß der tschechischen sozialdemokratische» Arbeiterpartei
ist gestern Abend mit einer Vorberatung unter dem Vorsitz
des Abgeordneten Nemec eröff'aet worden. Gestern ist aus
Rußland ein Teil der Delegation der tschechosiowakischen-sozial-
demokratischen Partei und der Genossenschafieii zurückgekehrt,
welcher auf dem Kongreß über seine dortigen Erfahrungen
sprechen wird.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Zunehmende Bewölkung mit vereinzelten Schneesällen.

Statt besonderer Anzeige.

2045 Altnuifra , 27. Nov. l920.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unsere inniggelieöte Mutter und Großmutter

Barbara Krauß, «e» SW«
Anwalts -Witwe

heute Nacht nach langem schwerem Leiden im Alter
von 69 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
der Sohn : Wilhelm Krauß , Anwalt
die Töchter : Wilhelmine Deuschle

Marie Gutekunst.

Beerdigung Montag mittag l Uhr in Haiterbach.

Rotselden. 2027
Setze meine 2jährige, 30 Wochen trächtige, erstklassige

Kalbin
dem Verkauf aus.

Friedr. Rentfchler

Einen Wurf
7 Wochen alte

(Dobermann) verkauft am
28. Noo . um 2 Ahr. s2025

Julius Klink,
! Bildechiugeu OA Horba. N

Nagold . 203«
Habe im Auftrag ein

HM-
-tWemSgele.

auch zu einem Pferd geeig¬
net mit zirka 20 Ztr . Trag
kraft zu verkaufen.
3O . Rift. Wr-IU.



Amtliche Bekanntmachnttge».
Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

ES besteht Veranlassung auf nachstehende Bestimmungen
zur Beachtung hinzuweisen:

1. Zur Nachtzeit, d h. vom Eintritt der Dunkelheit des
Abends vis zum Beginn der Morgendämmerung muß,
wenn die Nacht nicht vollständig mondhell ist, jedes auf
öffentlicher Straße sich befindende Fuhrwerk mit Aus¬
nahme bloßer Handschlitten und Handsuhrwerke vor
schriftsmäßig beleuchtet werden.

2. Die Beleuchtunghat zu geschehen:
a) bei Fuhrwerken, welche vorzugsweise zur Personen¬

beförderung bestimmt sind, durch eine oben am Ver
deck in zweckentsprechender Weise angebrachte Laterne
oder durch zwei Laternen, welche an den Seiten so
weit wie möglich nach vorn anzubringen sind.

k>bei anderen Fuhrwerken durch eine in der Mitte der
Vorderseite des Fuhrwerks , wo dies aber vermöge
der Beschaffenheit oder der Lydung des Fuhrwerks
nicht ausführbar ist, durch eine an den Zugtieren,
der Deichsel oder einer sonst geeigneten Stelle usw.

"" in der Weise auzuiuingeude Laterne, daß das Licht
derselben möglichst ungehindert nach vorn fäll:.

Die Laternen müssen in gutem Zustand u. mit
hell leuchtendem Licht versehen sein.

3 Jedes . Fahrrad muß während der Fahrt zur Nacht-
3028 zeit mit einer hell leuchtenden Laterne versehen sein.

Nagold, den 24 Nov 1920. Oberamtmann Münz.

Feldbereinigung III Oberschwandorf.
Durch Erlaß der Zentralstelle für die Landwirtschaft,

Abti. für Feldbereinigung vom 19. Nov. d. I Nr . 7554
wurde das Ergebnis der Abstimmungstagfahrt vom 2l.
Okt. d. I . endgilttg dahin festgestellt, daß dis Ausführung
des von dem Gemeinderat Oberschwandoif beantragten Unter¬
nehmens einer Bereinigung der Gewände : „Elchacker, am
Totenweg. Waloäck?r , Stephausäcker. JohrSberg , Pflageisen,
Gaisätsr , Ziegsiäcker, Steigäcker, Kirchenäcksr, Weierwieseu.
Neuwieseu, hinterm Berg, Uriel, Fuchsloch, Märzenhalde,
Hirtlensdronnen , Mark, Haufäcker, Spitzäcker, Zankäcker, Hälle,
Mäuerlsnsäcker, Kautsbühl , Hochweg und Nagolder Berg"
der Markung Oberschwandoif durch 112 von 113 Stimmen
also durch mehr als die Hälfte der Beteiligten, auf welche
von dem GesamtgrnndstHuerkapüal von 4464 -kk 80 L der
Betrag von 4424,^ 38 also mehr als die Hälfte entfällt,
beschlossen worden ist und die so beschlossene Felddereinigung
genehmigt. 2030

Nagold, den 25. Nov. t 920: Oberamt : Münz.

Vergebung
der Lieferung von Fleisch und Wurstwaren , Bier , Eis,
Mineralwasser, Brot und grünem Gemüse für die Zeit
vom l . Januar bis 30. Juni 192k findet am Freitag den
3 . Dezember 192V vormittags 1l Ahr auf dem Geschäfts
zimmer statt Bedingungen liegen daselbst auf. 1986

Bersorgungskrankenhaus Waldeck.
Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Am Donnerstag den 2. Dezember aus Distrikt Kill

derg Abteilung Katzensteig, Kreuztanne, hinteres Buch, Schaf
haüshang und vorderer Teichelwald:

Ausbereitetes Nadelholzstockholz Rm : 200.
Zusammenkunft Uhr auf der allen Freudenstädier

Straße beim Haiierbacher Wegzeiger . 2034
Zu dem Verkauf meiden auch auswärtige Käufer zu¬

geiaffen __ Städt . Forstverwaltung.
Emmingen.

Der durch den Rößlesumbau .entbehrlich gewordene gut
erhaltene

VertraueosvLrckigerXsuimsnn
übernimmt

Llllögeo . klltirvll um! Ld-
lodliiü von kvederü . ve-
ratullg !ll 81enersllge-

Ikgklldkilkll u. k. « .
in dlsgolck unck Umgebung.

Angebote erbeten an ciie
Oesebäktssteile cii68«8Blattes
unter Kr. 1008-

Nagold . ^
^ Bringe nunie erstklas- ^

omsinx».

Kochherd
wird am 30. Nov . ds. Fs . mittags 1 Uhr an Ort».Stelle verkauft.
2037_ Schulth «Amt.

Verkaufe cirka6 km . dürre, saubere

Schreinerschnittware
2036verschiedener Stärke.

Zn erfragen bei der Gsschäfisstelle des Blattes.

LelmWk Mim,«.
Bringe meine neuzeitlich eingerichtete

Oelmühle mit Oelsaatenputzerei
in empfehlende Erinnerung.

sZTA Schlaglohn nur 10 Pfennig pro Pfund . lÄLÄ
EE ! Montags, Dienstags und Freitags Mohn, py-rpha

Samstags RepS, Lein, Hans, Hederich usw.
(Mittwochs und Donnerstags stromlos).

«lnse Roh»z»m, m red, z>
MMl«er Zkiwer. mch dieW»flei Mwgei.
1972 Bitte um Angebote mit Quantum.

Willi . Suw . lei. II.

^ mit langjähriger Ga-
^ rantie in empfehlend? ^
A Erinnerung ^

§ Oel und Nadeln ^
E stets zu habe,:. ^
V LüvkL KrimmM ^
E (beim Oberamt)

'SS
Wagokd.

Maulwurf-Fallen
wieder eingctroffen bei ^

kerHfL8kkwiil.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in
kM-
rSSent,

Mmsseliillvll,
Lkütrikigöll,

Motelv.7SM.so.
«MSoelie 27.

Xea

Klumppöaisl'Zbi'vnn
2026 Niederlage in
Ebhausen b Inkob Hauser.

Mindersbach.
Verkaufe am 30. November

tAndreasfeiertag ) mittags l
Uhr eine 30 Wochen trächtige
erstklassige 2032

Zucht.
Kalbin
Friedrich Bühler , Landwirt.
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Pferde-Derkauf.
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Weimarstr . 5. Dgl. 8640

Her »»» « « « atlox , Stüttzxart.

Vom kommenden Mon¬
tag veu L8 . d. Mts.
ab steht ein großer
stischer LMWtt

junger, starker, rheinischer

Arbeitspftrde
in meiner Stallung in

Wild borg,  wozu Kaufs- und Tauschliebhaber
freuudlichst eivladet 204s
Hermann Hopker, ^ tlclderg

s Fernsprecher Nr. 7.

Pserie-Ierlmos.
Habe von Dienstag morgens S Uhr ab

einen großen Transport

ArteWrdr
in meiner Stallung im »Deutschen
Kaiser " in Altensteig  und labe
Kauf - und Tauschliebhaber höflich ei«.

»IsxI-emdeiMker'iMll.soss



Vom 1. Dezember ab befindet fich die

Bezirks-Arsorgestelle
dtt Kriegsbeschädigten-«nd Kriegshinierbliebenen-Msorge
i°»«HmeNerMkliße(WmlemdntrWte-.

Tel . Nr . 80. 3036

LmdwiktMlicher Sezirksoereill
Am Dienstag, 30. November (Andreaŝeirrta,:) nach¬

mittags 1 Uhr sinder im „Badischen Hos" in Calw em

auerutag
ftmt. Da dies die eiste protze Veranstaltung des landwirt¬
schaftlichen Hauptverbands in unserem Gart ist, so bitte ich
die Mitglieder unseres Vereins, diese rech: zahn eich besuchen
zu wollen, zumal die auf der Tagesordnung stellenden Punkte
das Interesse jedes Landwirts in Anspruch nehmen.
2010 Kleiner.

Die Herren Obmänner der Orlsoereme bitte ich,
sich nach Einttefsin des Nagolder Zuges am Bahuhvfausgang
einfinden zu wollen. _

Me Kmntmlilbrkmr Scs Bezirks Rsgsls
werden auf Mittwoch, 1. Dezember ds. 3s . nachmittags
2 Uhr in das Gasthaus zum „Sternen " in Aliensteig zu einer

Besprechung
livqi laden. Da sehr wichtige Fragen des Breuneieig-werbes
zur Sprache kommen, werden die Branntweinoreiiner dringend
gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.
2013 Schriftführer Dürr,  Wart.
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k .̂ L . Nagold
von 1911 , e . V.

Loonlsg , cken 28. Xov
nackm. 2 vkr

Verbands-

Aettspiel
I. ölannsrdstt

K6A6N -02S

k. v. 8tvi«egg.

Sin der Schule entlassenes
Mädchen wird iür einige Stun¬
den vormittags als 2042

>ll
gesucht.

Von wem? sagt die Ge
selläfts stelle ds. Bl.

Gesucht
ans >. Januar ein in Küche-
und Hausarbeit eriahreries,
zuverlässiges 2009

Milche«
bei gutem Lohn.
Frau Forstmeister Feucht

Bat» Telnach.

Ein ordentliches 2024

Milbche«
für Haus- u. Landwirtschaft
nicht unter 20 Jahren sucht
bei hohem Lohn

Paul Brust
Koruwestheimb. zudmgsbmg.

Edhausen. 2010Salzheringe
schöne große Fische

per Stück 1 Alk.

bet TheodsrM.

Nagold. 2006
Garant , reine

Kernseife
dos Doppelstück6

Seifenpulver
per Pjd. v. 2 50  cn,

Toiletteseife
Schuhcreme
Lederselt
Bodenöl
Bodenwichse
Chlorkalk
WeWchiMzen

empfichllOlt«
Niederlage der

Achwarzw. Dampfsrifkusabrik.

Kranllknbällöi'
wis zvvEsI-SSaer
kloor-
kirkWlLerlciiMkel- „
Lyülslli»-
Lsmültzfi- ^
kleiitemisljs!-

empkieklt
/̂ !bs >1  kaat, ölagolä
soos gnlinlloktr. 52.
Oeölknst von 8-8 llbr tLxliva

8vnn1i»x8 naed Leckart.

Lmpfeklk einer geehrten liunäsekatt
mein I-sger in:

siöi'i'en-, vamsn-
^ Kirnlor-

u.

8lik!eln
MllttttlNI «!«»

Mein Orunäsair ist:
Oute V/are! Annehmbare Preise.

KeorBern, . klMia
2°" bleue Strske.

I

Kunslliekl-
4L

X

Usrtln8vöger,
o l-I o krs,

iii» L

UlLtl 8VP »» , « L1Ä« r , Lvpr « s
tlriklittiittt . « 4iiiirrr »tn » sLnr « i» Z

°°<- Ke ^ issenstakte , —
püllkllicke  o °°°^

Arbeit °°°^

r
>
H ^ °°->o rugesickerlasslA-ll—ll̂illi!ü'ü«illi^

i

cr»oc >Oo <roc>c»O<>O<)
sich noch eine 2
erstklassige  0

deutsche A
8 Wer

l-orenr t.ur je., ältsnblsig
lelek. >r. 46 —

liefert In nnr xatvn <i « »UtLtv » :

8oä «i»öl,
?Ark6t ^ 1eks6,
?6trol6uin,
ikenLin,
8ekukf6tt,
VVll^ tzilktztl.
LtLklspäns.

^lusctiineiiö ! ,
Nowronöl,
^äKN13 .36K1N6NÖl,
6 ^ 1intt «rör,
eoosist . kott,
^ädÜ8lOI18ktz11,
^i6M6N86k1Ö8S6I'

usv . bei billigsten Preisen. i76l

« m Sich«» und Nußbaum mit »
0 vernickelten Teilen, auch Versenk- 0
0 Maschinen 0
0 anschaffen will, 8
0 wende stch an die Firma ö

o Stefan Gerper. o
« Nähmaschineafabriklager
0 Rrntlinge «. 0
4r — Auskunft koftenlo«. — X
2 Kriegbanlethe wird tu Zahlung L
U genommen. b/
0 Zahlung»-Erleichterungwieder 2
0 gestaltet: 0
X dis . Die Anschaffung dieses uu- X
v entbehrlichen HaurhattnngSgegen- v
0 standes ist in jetziger Zeu die 0
X allerbeste » apttalanlage.  X

Auch ist infolge der Material - v
O knapohett. der hohen Lohuforde- I
X rungen, deroerkuiztenArbeilSzett, X
>- sowie der neuen Steuerlasten «in --
0 Preisabschlag nicht,u erwarten. O
X Verkaufsstelle: 0
0 Jakob Henne, Nagold v
X r 20 Eerberstr. 4S8. 0
O» « c»cx ) vcAc>c>c) cd<>

^1ten8teiK.
Wo iet» niiint

Xvlillger8MMVii
«o 818 ÄUvti 8686dl !kk6ll lllläreparikrt

Vörübii rantv ^ OarrriitLS.

krivär . kvller , jü8888r86dmiel !.

.Vilna1llli 68 ttz 11t>in

WMil.Mer dei krsuk88lll.Mrl8edsk1r.k2ll.
vNSS

2028 dluAvlä.

Kauer , lrMologe

Iial jel2l /^ m ^voeks den

ganzen l 'ag Spreekslunde.

Ebhausen

Me Wans. Chaiselongues
mit Plüsch- und Gobelinbezügen,

LMSgjcdttmltchii, BtttlöAc, MMtzeii
in jeder Füllung

empfiehlt in erstklassiger Arbeit bei billigsten Preisen

ivll . kleine, Uslllok- Mü IsMÄüNdelsIer.
Einen Stieren Diwan

hat im Austrag sehr billig zu verkaufen
2039 Der Obige.

3. Hönes Traub's Nachf.
Herrenberg Tübingerftr . S.

Kurz», Weiß -, Wall - u. Manufakturrvare « .
Herrenartikel. Samenkousektion. Daus für ErSlingswäsche.

Empfehle nützliche und praktische

. . Weihnachts - Geschenke . .
für Herren, Damen, Kinder und Erstlinge.
Abteiluna l : Herrenartikel

erstkWge Ei«fGhemdev.SelWinder. SMtkragen
Abteilung2: Damenkonfektion
Damenwäsche :: Handarbeiten

Abteilung3 .
Erstlings - und Kiuderartikel.

Stets sienktugänge in brst.Vualität bei billigst gestrlltru Kreisen!
Als besonders' günstig, so lange Vorrat:

An Posten Hemden-a.Rolkflanelkp.»» nur MK.21.7S
Mantelstoff, farbige Mädchen- und Dameamäntel,
fertige Kostüms sowie graue Anteranzüge in guter

Reichswars zu besonders billigen Preisen. sosr
Bestchtigung,Anfragen,Auskunftohnejed.Kaufzwang.

Oelfarben
streich fertig ill,iileu Timen, some
Leinöl, Leinölfirnitz

Terpentinöl
Möbellacke

Capal-MSSelpsliture»
SHellalb-Mattieliagen

„ Polilvren
Futzlroden lacke

Futzbodenwachs
weiß und gelb

Futzbobenöl
Maschinenöl htWd
Motorenöl »
E-,M Mull»..;«! .

Putzwolle
8e>ik«->.Se>sei>v«ioer
PWMWe«». Pinsel

Glaspapier
empfiehlt zu den billigsten
Tagespreisen 2040
E Nminer«ioM

Nagold. 2021

Breite Adelst,
MstttarM

ohne Marken
erhältlich bei

Iv . SchittenHelrn.

SoüMeilst-vrdö««.
Go. Gottesdienst.

28.Nov. (Adventsfest) vorm.
'/rlO U.Predigt(Otto) mit an¬
schließender Abendmahlsfeier.
Nachm. 5Uhr Liturg. Festgoi-
tesdienst(Schairer). Das Opfer
ist im Vor- u. Nachm.-Gottes-
dienst für den Würit.Haupt¬
vereind.Gustav-Adolf-Stiftg.
bestimm:. Dienstag, 30. Nov.
abends8 Uhr Andreasfeiertag^

Co. Gottesdienste
der Methodistcngemeinde
Sonntag vorm l^lOPredigt

(J .Elirer). I l So magslchule.
nbbs. ^ ZPred»,' . nachm.2'/«
Erntedankfest inO'schwandors.
Monla r abds.8V«Gesangoer.
Mittwoch abd«. 8Gebelstunde.

Kothol. Gottesdienst
Sonntag 28. Nov ' /e8 U.

Rohres . /̂«10U Nagold Amt
mit Kollekte fürd.deutsche Kin-
derhüfe. 2 U. Andacht. Frei-
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